
 
 

Nachweisführung bei der Anlieferung gefährlicher Abfälle 
 
1. Privatkunden 
Gemäß § 50 Abs. 4 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) ist bei der Entsorgung gefährlicher Abfälle 
durch Privatpersonen kein Übernahmeschein erforderlich. Die Annahme erfolgt daher grundsätzlich 
ohne Übernahmeschein. Auf ausdrücklichen Wunsch kann ein Übernahmeschein kostenpflichtig 
erstellt werden. 
 
2. Gewerbekunden 
Für Gewerbekunden ist bei der Anlieferung gefährlicher Abfälle grundsätzlich ein Übernahmeschein 
zu erstellen (§ 16 NachwV). Kosten gemäß Preisübersicht pro Übernahmeschein. Diese Kosten 
beinhaltet Verwaltungsaufwand, Providerkosten, behördliche Gebühren, Erstellung- und 
Verarbeitung der Nachweise sowie die gesetzlich vorgeschriebene Registerführung. 
 
3. Abfallerzeugernummer 
Gewerbekunden mit mehr als 2.000 kg gefährlicher Abfälle (alle gefährlichen Abfälle 
zusammengerechnet) pro Kalenderjahr benötigen eine Abfallerzeugernummer. Diese ist beim 
zuständigen Gewerbeaufsichtsamt (GAA Hildesheim) zu beantragen und vor Anlieferung 
vorzulegen. Bis eine eigene Erzeugernummer vorhanden ist, kann in Einzelfällen eine technische 
Nummer verwendet werden.   
 

Externer Link: https://www.gadsys.de/nachweisverordnung/vergabe-von-behoerdlichen-betriebsnummern 

 
4. Wichtige Vorabinformation 
Gewerbliche Anlieferungen gefährlicher Abfälle sind mindestens 1 Werktag (24 Stunden) vor 
Anlieferung anzumelden. Ohne fristgerechte Vorabinformation kann eine Annahme nicht garantiert 
werden. 
 
 
Bitte sprechen Sie uns bei Fragen gerne an – wir beraten Sie gern. 
 

Ihr Team des Hagemann Recycling Park Cremlingen 
 
 
 
Rechtliche Grundlagen: 
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)  
Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung - NachwV) 
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